
I
m Juni 2024 startete ein auf fünf Jahre konzipier
tes Projekt mit dem Titel: „Eine Zukunft für den 
Grünkohl – Prüfung und  züchterische Weiterent

wicklung von Grünkohl (Brassica oleracea convar. 
acephala var. sabellica) für verschiedene Anbauzeit
räume unter ökologischen Anbaubedingungen“ 
(GRUENKOHL). Grünkohl ist ein typisches Winter
gemüse und zählt vor allem im Norden Deutschlands 
im Herbst und Winter zur traditionellen Küche. Seit 
einigen Jahren findet der Grünkohl allerdings zuneh
mend andere Verwendungen, zum Beispiel als Smoo
thie oder Chips. Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes wurden im Jahr 2023 in Deutschland 
von 1.181 Betrieben auf 1.047,6 ha insgesamt 20.510,4 t 
Grünkohl geerntet. Hauptanbaugebiete sind die 
Bundesländer NordrheinWestfalen und Niedersachen, 
in denen 77,6 % des deutschen Grünkohlanbaus erfolgt. 
Der ökologische Anbau von Grünkohl umfasste 2023 
eine Fläche von 185,2 ha, doch diese Fläche könnte 
mit der Entwicklung von geeigneten Sorten in Zukunft 
steigen. 

Ziel des Projekts „GRUENKOHL“ ist es, das Sorten
spektrum der vernachlässigten Kohlvarietät Grünkohl 
(Brassica oleracea convar. acephala var. sabellica) 
durch züchterische Bearbeitung sowie mithilfe von 
Anbauversuchen zu erweitern. Die bearbeiteten 
Populationen sollen dabei an ressourcenschonende 
Bedingungen im Ökolandbau, im Speziellen an unter
schiedliche Anbauzeiträume sowie deren jeweilige 
Absatzmärkte angepasst werden. 

Züchtung steht im Fokus

Herausfordernd ist hier zum einen die Entwicklung von 
Grünkohlsorten, die unter ökologischer Bewirtschaf
tung möglichst gut mit Schädlingsdruck zurechtkom
men. Zum anderen müssen die entwickelten Sorten 
trotz der Folgen des Klimawandels – geringe Wasser
verfügbarkeit in der Hauptwuchsphase im Sommer 
und sehr feuchte Böden im Winter – möglichst homo
gene, gesunde Bestände mit hohem Ertrag bilden. 

Züchterisch bearbeitet werden Sorten für die klas
sischen Anbauzeiträume Frühwinter und Überwinte
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Projektpartner  

und Förderung
Projektpartner sind der Kultur
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biet Ökologische Lebensmittel
qualität) sowie die Carl von Ossi
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rung. Darüber hinaus adressiert das Vorhaben mit der 
Entwicklung einer Zuchtlinie für den Sommeranbau 
eine wachsende Nische, zum Beispiel für die ganz
jährige Verwendung von Grünkohl abseits der tradi
tionellen Zubereitungsformen.

Versuche auf Praxisbetrieben

Die Züchtung findet onfarm in am Vorhaben betei
ligten ökozertifizierten Erwerbsgärtnereien in Nieder
sachsen, Thüringen und Bayern statt. Dabei kommen 
positive Massenauslese sowie Einzelpflanzenselektion 
mit Prüfung der Nachkommenschaften zur Anwen
dung. Konkret sollen in insgesamt vier Zuchtprogram
men jeweils zwei Selektionsschritte inklusive der 
Saatgutgewinnung vollzogen werden. Parallel sind an 
drei Orten zweijährige Anbauversuche in den Anbau
zeiträumen Sommer, Frühwinter und Überwinterung 
geplant.

Neben den agronomischen Eigenschaften werden 
gesundheitsfördernde Inhaltsstoffe sowie sensorisch 
relevante Verbindungen untersucht. Dies sind vor 
allem die für Kohl typischen Glucosinolate (Senföl
glykoside), aber auch Aromastoffe, Flavonoide, Ca
rotenoide und Kohlenhydrate, deren Konzentration 
massenspektrometrisch untersucht wird. Zur Bestim
mung der Qualität werden die Grünkohlproben zu
sätzlich durch ein geschultes Panel verkostet, um 
sensorische Profile zu ermitteln. Darauf aufbauend 

wird im Rahmen eines Konsumententests die Beliebt
heit verschiedener GrünkohlLinien bestimmt. Zu 
Projektende sollen Favoritenlinien hinsichtlich ihrer 
Eignung zur mechanischen Beerntbarkeit im Praxis
anbau geprüft werden.
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„Ziel des Projekts ist es, das 

Sortenspektrum der vernachlässigten 

Kohlvarietät Grünkohl zu erweitern“
Prof. Dr. Dirk Albach
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